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Bedingt durch die Vorgaben der EU-Energieeffizienz-Richtlinie (2012/27/EU) sowie die voraussichtlich 

bis zum Jahr 2040 kontinuierlich steigenden Strompreise (EU Energy Outlook 2050, [1]) kommt der 

Energieeffizienz-Thematik gerade im verbrauchsstarken Industrie- und Gewerbesektor eine entschei-

dende Rolle zu. Darüber hinaus bietet die Digitalisierung und der damit verbundene Einsatz smarter 

Technologien das Potential, „Enabler“ zur Steigerung der Energieeffizienz in kleinen und mittelständi-

schen Unternehmen (KMUs) zu sein, zumal gerade diese Betriebe hohe Effizienzpotentiale aufweisen 

[2]. 

Im Rahmen des Forschungsprojekts „Smarte Technologien für Unternehmen“ wird ein Anwendungstest 

smarter Technologien in KMU-Betrieben durchgeführt. Als erster Lösungsansatz wurde dabei die sys-

tematische und strukturierte Effizienzanalyse von KMU-Betrieben unter Einsatz mobiler Messtechnik 

entwickelt. Vor-Ort-Begehungen und Analysen in verschiedenen Unternehmen haben gezeigt, dass die 

Energieflüsse (Strom und Wärme) in KMU-Betrieben häufig unbekannt sind. An dieser Stelle kann der 

Einsatz eines mobilen Messkoffers zur Erhebung von Strom-Lastprofilen einzelner Teilbereiche bzw. 

Verbrauchergruppen einen entscheidenden Beitrag zur Energietransparenz liefern, wodurch auch eine 

fundierte Entscheidungsgrundlage zur Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen geschaffen wird. 

Methodik 

Im Zuge von bereits durchgeführten Messkampagnen in KMU-Betrieben wurde eine Vorgehensweise 

zur Energiedatenerfassung entwickelt, die nachfolgend als Ablaufschema dargestellt ist (s. Abbildung 

1). Diese Methodik wird in den Anwendungstests im Rahmen einer energetischen Analyse des Betriebs 

umgesetzt. Bei der Messtechnik handelt es sich um den kommerziell erwerbbaren Messkoffer me2go 

der Firma manageE GmbH & Co. KG, der die parallele Messung von bis zu sechs dreiphasigen Ver-

brauchern bzw. Teilbereichen ermöglicht [3]. 

 

Abbildung 1: Vorgehensweise zur Energiedatenerfassung und -auswertung (Strom) mittels mobiler Messtechnik 
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Im Rahmen der Anwendungstests werden verschiedene KMU-Betriebe (u.a. Museumsbetriebe, Frei-

zeit- und Unterhaltungsbranche, Lebensmittel-Einzelhandel) energetisch untersucht. Mit der Zielset-

zung, den Prozess dieser Analysen von der Messvorbereitung bis hin zur Messdaten-Auswertung sys-

tematisch zu strukturieren und zu vereinfachen, werden im Rahmen des noch laufenden Forschungs-

projekts weitere Anwendungstests durchgeführt. 

Ergebnisse 

Die beschriebene Vorgehensweise stellt bereits ein wesentliches Ergebnis der bisher durchgeführten 

Anwendungstests in KMU-Betrieben dar. So konnte der Gesamtprozess der Effizienzanalyse durch sys-

tematische Vor-Ort-Begehungen mit vorgefertigten Checklisten, die Beschränkung der Kurzzeitmessun-

gen auf 1-2 Wochen sowie die strukturierte Datenauswertung mittels vorgefertigter Tools vereinfacht 

und zeitlich gekürzt werden. Darüber hinaus hat sich im Zuge von Interviews mit beteiligten Unterneh-

mern herausgestellt, dass identifizierte Energieeffizienzmaßnahmen, die mit vor Ort erhobenen Mess-

daten belegt sind, eine deutlich fundiertere Entscheidungsgrundlage für die tatsächliche Umsetzung 

einer Maßnahme darstellen. In der folgenden Tabelle sind die Vorteile der Effizienzanalyse mit mobiler 

Messtechnik sowie damit verbundene Auswirkungen auf Entscheidungen des Unternehmers dargestellt 

(s. Tabelle 1). 

Tabelle 1: Vorteile des Messkoffer-Einsatzes und damit verbundene Auswirkungen auf die Entscheidungen des 
Unternehmers 

Vorteile des Messkoffer-Einsatzes 
Auswirkung auf Entscheidungen des Unter-

nehmers 

- Schnelle, unterbrechungsfreie Installation 

der Messtechnik (i.d.R. 2-3 Stunden Auf-

wand) 

- Hochaufgelöste Daten von Teilbereichen 

und Verbrauchergruppen stehen zur Verfü-

gung und ermöglichen eine Detailanalyse zu 

Grundlast und Lastspitzen 

→ Überzeugt den Unternehmer, Messungen 

überhaupt im Rahmen der energetischen 

Analyse durchführen zu lassen 

→ Die Entscheidungsgrundlage für die Umset-

zung von Energieeffizienzmaßnahmen wird 

verbessert, da vor Ort erhobene Daten ana-

lysiert worden sind 

Trotz der heterogenen Branchen und der oft individuellen Gegebenheiten in den untersuchten KMU-

Betrieben ist der Einsatz der Messtechnik übertragbar und lässt sich daher branchenübergreifend an-

wenden. Entscheidend für eine von Beginn an strukturierte Analyse eines Betriebes ist dabei vor allem 

die systematische Bildung von Teilbereichen (z.B. Verwaltung, Lager, Produktionshalle) bzw. Verbrau-

chergruppen (z.B. Lüftungsanlage, Beleuchtung). Diese Teilbereiche sind wiederum vergleichbar, was 

durch die Charakteristik der erhobenen Lastprofile deutlich wird. Somit bestehen auch in der Datenaus-

wertung Ansätze zur Systematisierung, u.a. durch eine Mustererkennung in Teilbereichs-Lastprofilen. 

Der flexible Einsatz der mobilen Messtechnik bis hin zur Einzelverbraucher-Messung ermöglicht eine 

Detailanalyse zu Grundlast-Verbräuchen und Lastspitzen. Somit können in der Effizienzanalyse identi-

fizierte Auffälligkeiten messtechnisch erfasst und detailliert analysiert werden, was im Rahmen einer 

energetischen Analyse ohne Einsatz von Messtechnik nicht möglich wäre. 
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